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Bücher öffnen Welten – Die Bedeutung des Vorlesens für die 
Sprachentwicklung 

Text: Lena Pätzold       Gestaltung: Anna Machmer 

Wenn Kinder Geschichten lauschen und darüber ins Gespräch kommen, werden vielfältige 
Entwicklungsbereiche angeregt. Sie müssen genau zuhören, sich konzentrieren und aufmerksam sein, 
um folgen zu können. Das Vorlesen ist außerdem ein Erleben von Gemeinschaft und Beziehung. Wir 
beschäftigen uns gemeinsam mit einem Buch und rücken dabei eng zusammen. Wir tauchen in neue 
Welten ein, zu denen wir ohne Bücher gar keinen Zugang hätten und lernen, uns in andere Menschen 
und Charaktere hineinzuversetzen.  

Die Inhalte regen die Fantasie an und können in kreativer oder spielerischer Form verarbeitet werden. 
So inspiriert eine Geschichte über eine mutige Prinzessin vielleicht dazu, ein Schloss zu malen, die 
Höhle des Drachens nachzubauen oder die abenteuerliche Reise selber nachzuspielen. Besonders 
wertvoll ist das Vorlesen für die Sprachentwicklung. In diesem Newsletter beschäftigen wir uns damit, 
wie man die Vorlesesituation kreativ und sprachanregend gestalten kann.  

 

Seit 2004 findet der jährliche Vorlesetag statt, an dem die besondere 
Bedeutung des Vorlesens gefeiert werden soll. Dieses Jahr findet er am 
18.11.2022 unter dem Jahresmotto "Gemeinsam einzigartig" statt. Es 
können Vorlese-Aktionen angemeldet werden und auf der Homepage 
gibt es zahlreiche Anregungen, z. B. den Bilderbuch-Tipp „Ich bin fast 
genau wie du“ von Karl Newson: 

https://www.vorlesetag.de/fileadmin/user_upload/Tipps_zum_Vorlese
n/Lesetipps_VLT2022_gemeinsam_einzigartig.pdf  

 

Worauf sollte man beim Vorlesen achten? 

Die wichtigste Grundlage für eine gelungene Vorlesesituation ist, die Kinder im Blick zu haben und auf 
ihre individuellen Bedürfnisse zu achten.  

• Wofür interessieren sich die Kinder? Welches Buch möchten sie gerne aussuchen? 
• Welches Alter und welchen Entwicklungsstand bringen die Kinder mit? 
• Wie lange können sie aufmerksam zuhören? (5 – 15 Minuten reichen oft schon aus) 
• Gibt es Wörter im Buch, die nicht von allen Kindern verstanden werden? Wie kann ich die Wörter 

ersetzen, erklären oder anhand von Bildern verdeutlichen? So können auch Kinder der Geschichte 
folgen, die noch nicht so gute Deutschkenntnisse oder Sprachschwierigkeiten haben.  

• Wie reagieren die Kinder während des Vorlesens auf die Geschichte? Gibt es Fragen oder ist die 
Geschichte vielleicht doch nicht interessant genug? 

• Wie kann ich die Kinder mit einbeziehen? Gerade für Kinder, die noch nicht viel Erfahrung mit 
Büchern haben, ist es hilfreich, sie zum Mitmachen anzuregen oder zwischendurch Möglichkeiten 
für Bewegung und Aktivität zu bieten.  
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In einem Online-Seminar der Stiftung Lesen werden Bücher 
vorgestellt, die das Vorlesen besonders interaktiv gestalten, z. B. 
„Pssst, nicht den Tiger wecken“ von Lena Kleine Bornhorst und 
Stefanie Jeschke oder „Ich will Erster sein“ von Richard Byrne. Die 
Kinder werden dazu aufgerufen, aktiv in die Geschichte des Buches 
einzugreifen, indem sie z. B. ähnlich wie beim Puppentheater den 
Namen einer Figur rufen: 

https://www.youtube.com/watch?v=a_c1RhcC3wY 

 
Durch das Zuhören beim Vorlesen lernen die Kinder neue Wörter dazu und erweitern so ihren 
Wortschatz. Sie hören, wie Sätze gebildet werden und lernen Regeln der Grammatik. Sie lernen 
Buchstaben kennen und machen erste Erfahrungen mit Schrift (Literacy). Besonders profitieren sie, 
wenn sie selber dazu angeregt werden zu sprechen und sich über die Geschichten auszutauschen. Dies 
kann man je nach Gruppengröße unterschiedlich gestalten: 

• Einzelsituationen und Kleingruppen: Hier können wir besonders gut auf die Interessen der 
einzelnen Kinder eingehen. Das Vorlesen sollte ab und zu unterbrochen werden, um Fragen der 
Kinder einzubeziehen oder mit offenen Fragen ein Gespräch über die Geschichte anzuregen.  

o Was meint ihr, was könnte als nächstes passieren? 
o Habt ihr sowas auch schon erlebt? 
o Wie würdet ihr euch in dieser Situation fühlen? 

 

• Großgruppen: Je mehr Kinder dabei sind, desto mehr unterschiedliche Bedürfnisse müssen 
berücksichtigt werden. Hier kann es Sinn machen, erst nur vorzulesen und danach eine 
Gesprächsrunde für die Kinder anzuschließen, die Interesse haben. Als Hilfe kann z. B. ein 
Erzählstein eingesetzt werden, um die Redebeiträge zu strukturieren. Wenn das Vorlesen als Ritual 
im Alltag etabliert ist, können die Kinder sich noch besser darauf einstellen und bekommen nach 
und nach mehr Übung darin, die Geschichten zu verstehen und zu verarbeiten.  
 

o In größeren Gruppen ist es manchmal schwierig, allen Kindern einen Blick ins Buch zu 
ermöglichen. Dann können andere Medien wie das Kamishibai helfen. Die AWO Kita 
Regenbogen aus Büchenbach zeigt in einem Video mit der Geschichte „Die Fünf im 
Handschuh“ anschaulich, wie das Kamishibai funktioniert: 

https://www.youtube.com/watch?v=UfmiCbV6u-M 

o Bei einem Bilderbuchkino werden die Bilder vom Laptop über 
einen Beamer an die Wand oder eine Leinwand projiziert. Einige 
Verlage bieten Bilderbuchkinos kostenfrei zum Download an, z. B. 
„Der schaurige Schusch“ von Ravensburger: 

https://www.ravensburger.de/start/bilderbuecher/index.html  

 

  



KEA  •  Universität Hildesheim  •  Institut f. Psychologie  •  Universitätsplatz 1  •  31141 HI  •  kea@uni-hildesheim.de 

 

Die Bücherei in Hildesheim bietet Medienkisten zum Verleih an. Bücher 
und auf Wunsch auch Filme, Hörbücher und Spiele zu bestimmten 
Themen können von Kitas mit einem Institutionsausweis ausgeliehen 
werden: 

https://www.stadtbibliothek-
hildesheim.de/portal/seiten/medienkisten-900000411-
33610.html?rubrik=900000047  

 

Sprachenvielfalt sichtbar machen 

Unsere Familiensprache gibt uns Sicherheit, Geborgenheit und ist Teil unserer Identität. Die vielfältigen 
Sprachen in der Kita können auch gut in die Vorlesesituation einbezogen werden. Die ganze Gruppe 
profitiert davon, andere Sprachen als die eigene kennenzulernen und zu erfahren, wie unterschiedlich 
Sprache und Schrift sein können. Die Ressourcen der Eltern und Familien sind dabei eine tolle 
Bereicherung. So kann z. B. eine Fachkraft mit einem Elternteil ein Vorlese-Tandem bilden, das eine 
Geschichte abwechselnd in Deutsch und einer anderen Familiensprache vorliest.  
 

 

Diese und andere Ideen zum mehrsprachigen Vorlesen finden Sie im 
Interview von Lesestart mit der Expertin Natascha Fröhlich. Sie teilt den 
Buchtipp „Ich bin einmalig, kannst du mich finden?“ von Manjula 
Padmanabhan. 

https://www.youtube.com/watch?v=UxwCawVidS8 
 

 

Der gemeinnützige Verein Bücherpiraten e.V. stellt kostenlos zahlreiche 
Geschichten in unterschiedlichen Sprachen zum Download zur 
Verfügung. Wenn man eine Geschichte ausgesucht hat, kann man zwei 
Sprachen auswählen und beliebig kombinieren.  

www.bilingual-picturebooks.org 

 

 

Auf unserer KEA-Homepage finden Sie eine Sammlung von Büchern in 
mehreren Sprachen oder ganz ohne Text zum freien Erzählen: 
http://www.kea-
hildesheim.de/documents/Bilderbuecher_mehrsprachig_od_ohne_Tex
t.pdf  
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Wie kann man Eltern und Familien einbinden? 

Nicht in allen Familien sind Bücher und das Vorlesen fest verankert. Die Kita kann eine tolle Chance 
sein, Berührungspunkte herzustellen und die Freude an Büchern zu wecken. In vielen Kitas ist es schon 
ein fester Bestandteil, dass Bücher ausgeliehen oder auf einem Bücherflohmarkt getauscht werden 
können. Auch gemeinsame Vorlese-Angebote oder das Bilderbuchkino sind eine sehr gute Möglichkeit, 
mit den Kindern und ihren Familien in die Welt der Bücher einzutauchen.  
 

 

In der DRK-Kita „Die Feldmäuse“ in Schliekum ist die Idee der 
„Büchertaschen“ entstanden: Jedes Kind gestaltet eine eigene 
Stofftasche, in der einmal wöchentlich ausgeliehene Bücher aus der Kita 
nach Hause transportiert werden. So haben Eltern und Kinder die 
Möglichkeit die Lieblingsbücher aus der Kita auch zu Hause gemeinsam 
anzuschauen. In der folgenden Woche werden sie dann gegen andere 
Bücher getauscht. Die Namensklammern der Kinder werden an die 
jeweilige Ausleihkarte geheftet, um nachzuvollziehen, wer das jeweilige 
Buch gerade zu Hause hat. (Das Foto wurde mit freundlicher 
Genehmigung von der Kita zur Verfügung gestellt.) 

 

 

Über die Bücherei in Hildesheim können kostenlose Lesestart-Beutel mit 
einem Bilderbuch und Vorlesetipps in mehreren Sprachen angefragt 
werden. Diese kann man z. B. als Geschenk an die Eltern und Familien 
verteilen, um den Zugang zu Büchern zu erleichtern: 

https://www.stadtbibliothek-hildesheim.de/portal/seiten/lesestart-
900001039-33610.html?rubrik=900000047 

 

 

 

Die Aktion Lesestart stellt das Pixibuch „Komm wir Lesen“ kostenlos zum 
Download zur Verfügung. Die Geschichte verdeutlicht die Freude, die mit 
dem Vorlesen verbunden ist und ist dort auch als Video in Deutsch, 
Türkisch, Arabisch, Rumänisch, Englisch und Gebärdensprache zu finden.  

https://www.lesestart.de/lesestart-youtube-pixi-in-fuenf-sprachen-und-
in-gebaerdensprache  

 

Außerdem gibt es dort eine Info-Broschüre für Eltern mit Tipps und Infos 
rund um das Thema Vorlesen in verschiedenen Sprachen zum Download: 

https://www.lesestart.de/mehrsprachige-leseratgeber/#c127  
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Ihre Erfahrungen und Wünsche 

Welche Rolle spielt das Vorlesen in Ihrer Kita? Haben Sie weitere Tipps und Anregungen, von denen 
andere Kitas profitieren würden? Wenn Sie sich über dieses Thema austauschen möchten oder 
Themenwünsche für zukünftige Newsletter haben, dann schreiben Sie uns gerne unter kea@uni-
hildesheim.de oder melden Sie sich in unserer Telefonsprechstunde unter 05121 883 11010 (aktuell 
Montag bis Donnerstag von 10-12 Uhr). 

Die nächsten KEA-Online-Veranstaltungen auf einen Blick 

06.10.22 – 14:30 – 16:30 Uhr Late Talker 

11.10.22 – 14:30 – 16:30 Uhr Aussprachestörungen 

13.10.22 – 14:30 – 16:30 Uhr Ich habe bei uns die Sprachstunden – und nun? 

17.10.22 – 14:00 – 15:30 Uhr KEA-Leitungsaustausch 

08.11.22 – 14:30 – 16:30 Uhr Chancen der Projektarbeit 

10.11.22 – 14:30 – 16:30 Uhr Mit Zauberpuste ins Sprachsegel pusten 

17.11.22 – 17:00 – 19:00 Uhr Resilienz (Referentin: Anne Kuhnert) 

 
Alle weiteren Termine finden Sie auch auf unserer Homepage: www.kea-hildesheim.de/termine 
Anmeldungen sind telefonisch oder per E-Mail möglich. Die Teilnahme ist kostenfrei.  

 

 

 


